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Biogas - Fachtagung 
Thüringen 3 / 2016

8. November 2016
Dipl.-oec. Uwe Welteke-Fabricius

Handlungsoptionen aus der 
Anschlussförderung im EEG 2017 –
Warum eine starke Flexibilisierung existenziell ist

Fotos: CUBE Engineering
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Energiewende im Strommarkt:

� Die Versorgungssicherheit erfordert flexible 
Erzeugerleistung, wenn Wind und Sonne fehlen.

� Noch nicht heute, aber in wenigen Jahren.
� Diese Aufgabe gibt Strom aus Biogas 

(und dezentrale KWK) zukünftig den Sinn. 
� … und nur so wird die Energiewende zum Erfolg

Seite 9Netzwerk Flexibilisierung für KWK

Die flexible Biogasanlage
ist ein Alleskönner in Sachen Flexibilität.
Aber zu schade für nur Regelleistung.
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Regelleistung = Systemdienstleistung
� übernimmt die „Nachsteuerung“ von Prognosefehlern
� Netzbetreiber gleicht aus und ruft Regelleistung ab bei

� Über-/Unterspeisung bei steilen Lastgradienten
� Prognoseabweichungen
� Marktvolumen klein =  4 – 5 GW Leistung = volatile Preise! 

EPEX-Spotmarkt „day ahead“ 
� Marktplatz für Stromhandel
� Marktvolumen 50 – 80 GW Leistung 

� auch Terminkontrakte werden am Spotmarkt ausgeglichen
� day ahead-Auktion ganze Stunden (Vortag 12 Uhr) 
� day ahead Viertelstunden (2. Auktion Vortag 15 Uhr)
� Intraday (¼-Stundenhandel bis 45 Min. vor Lieferung)

Die flexible Biogasanlage
Achtung! Flexibilität ist nicht nur Regelleistung!
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Normalfall auf Biogasanlagen: BHKW im Dauerbetrieb

Damit ist negative Regelleistung möglich – aber keine Residuallast 

„Grundlast“ ist überholt

Strompreis EPEX: 
- x … + 20 Ct/kWh

(zuletzt 2012)

Standardbetrieb: 
Dauerlast 

= Durchschnittserlös 

Gasspeicherstand: 
gleichbleibend
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Der Marktpreis steuert den Einspeisezeitraum. Wenn der Strom 
gebraucht wird, bringt die Einspeisung höhere Erlöse.

Fahrplanbetrieb 
nach Strompreis am EPEX Spotmarkt

Bedarfsorientierter 

Betrieb nur noch zur 

Hochpreiszeit

Speicher: voll/leer im 

Tagesrhythmus

Bedarfsorientierter 

Betrieb möglichst zur 

Hochpreiszeit
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Gärprodukte

Die flexible Biogasanlage
für bedarfsorientierten Fahrplanbetrieb 

• Zubau Flex-BHKW
• Mehr Leistung
• Start-Stopp-Betrieb 

• Stromeinspeisung
• nach EPEX-Spotmarkt            

(Day Ahead)
• Intraday (1/4-Stunden)
• Regelleistung positiv

• Gasspeicher
• für BHKW - Ruhe
• voll - leer im Wechsel

Flex-BHKW

• Wärmepuffer:
• Wärmeversorgung 

bei BHKW-Ruhe • Wärmenutzung
• Nahwärmenetz
• Trocknung

Fermenter BHKW
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Fahrplanbetrieb am EPEX-Spotmarkt
Biogas muss vom „HT-NT-Betrieb“
zum täglich optimierten Fahrplan!

= EPEX-Stromerlöse + 50 % 
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Rot = Spitzenpreise: jede der 35.040 Viertelstunden ist anders

Hohes Ertragspotenzial bei täglicher Fahrplanoptimierung

Der „Preisteppich“ eines Jahres

Tagesstunden 1 – 24 UhrTagesstunden 1 – 24 Uhr
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Liefertag 30.05.16 – EPEX Spot
Quelle: Webseite EPEX Spot, Handelsergebnis vom 29.05.16

35

Wichtig am Strommarkt EPEX: alle Potenziale nutzen!
● Betreiber legt Bedingungen fest: BHKW-Starts, Laufzeit, Gas-Flexibilität
● Fahrplan muss Priorität für Wärmebedarfsdeckung berücksichtigen
● Stromvermarkter steuert Anlage nach Strommarkt optimiert 
● zusätzliche Erlöse Intraday durch aktiven 24/7 Handel

Quelle:
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Schon jetzt:

1. Flexibilitätsprämie
Bis zu 400 % Zubau. Bis zu 3,7 Ct/kWh. Zusätzlich zur Marktprämie.

2. EPEX-Zusatzerlöse
über 1 Ct/kWh durch täglich optimierten Fahrplan (evtl. + Intraday)

3. BHKW-Verfügbarkeit
100 % Biogasverwertung = Substrateinsparung. Sichere Wärmeversorgung.

4. Wirkungsgradverbesserung durch effizientere BHKW
weniger Substrateinsatz (oder mehr Strom)

5. Wärmenutzung :
saisonales Fütterungsmanagement: mehr Wärmenutzung und KWK-Bonus

In der zweiten Vergütungsperiode

1. BHKW-Lebenserwartung:
Flex-BHKW erspart Ersatzinvestition

2. EEG 2017: EEG 20 + 10
Flex-Zuschlag 40 €/kW * Jahr für installierte Leistung 

Flexibilisieren lohnt sich
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Neu im EEG 2017

� Ausschreibung für Neuanlagen und Bestandsanlagen

� Rechtsrahmen EEG 2014: Vergütung besteht dann aus 
Einheitsstrompreis (nach Gebot) + Flexzuschlag (40 €/kW PInst)

� Gebotspreisverfahren: Die günstigsten Bieter bekommen 
Zuschlag, bis die ausgeschriebene Menge erfüllt ist 

� Anschlussvergütung für 10 Jahre

� Ausgeschrieben wird die Leistung (Plan: 150 – 200 MW), 
davon max. 50 % Bemessungsleistung (Strommenge)
= reale Menge: maximal 75 – 100 MW jährlich, kumulierend
(ohne feste Liefermenge, wahrscheinlich Fehler im Gesetz)

� 2025 bis 2032 endet EEG-20 für jährlich 400 MW: Konkurrenz!

� Der Höchstgebotspreis (16,9 Ct/kWh für Bestandsanlagen) kann 
mit Hilfe weiterer Einnahmen unterboten werden!
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BHKW 3

Laufzeit 4.380  Stunden/Jahr

BHKW 3

Laufzeit 4.380  Stunden/Jahr

„Erhaltungsbetrieb“„Erhaltungsbetrieb“

Neuer Aspekt bei Anschlussvergütung : 
Die Lebenserwartung des Bestands-BHKW

BHKW 1BHKW 1

0 10 (EEG 20) 20 (EEG 20+10) 30      Jahre

BHKW 2 „Flex“BHKW 2 „Flex“

BHKW 2 „Flex – aber richtig“: Leistungszubau 300 – 400 %

Laufzeit 2.000 – 2.500 Stunden/Jahr

BHKW 2 „Flex – aber richtig“: Leistungszubau 300 – 400 %

Laufzeit 2.000 – 2.500 Stunden/Jahr

EEG 20-Halbzeit: Das Bestands-BHKW nähert sich dem Ende seiner Laufleistung. 

Variante A: „doppelt überbaut“: Das Flex-BHKW wird etwa gleich groß und zum 

neuen Dauerläufer. Es ist bis zum EEG 20-Ende ebenfalls verschlissen.

Variante B: richtig flexibel. Ein großes Flex-BHKW läuft weniger und kann auch 

während der zweiten Förderperiode EEG 20+10 bedarfsorientiert einspeisen.

A

B
neue Investition: belastet Angebotspreisaus Flexprämie finanziert
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Wirtschaftlichkeit der zweiten Vergütungsperiode:
Wie können Sie in der Ausschreibung bieten?
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Kosten

Standard

Erlöse

Standard

Kosten flexibel Erlöse flexibel

Gewinnerwartung

BHKW Wartung

BHKW Abschreibung

Biogaserzeugung

Marktprämie

Flexzuschlag (EEG + 10)

Intradayhandel

Regelleistung

EPEX-Zusatzerlöse

Marktwert Strom

Trocknungserlöse

Wärmeerlöse

Gebot Standard-BGA: 

16,9 Ct/kWh

Gebot Flex-BGA mit 

Wärme: < 10 Ct/kWh

Wer mit Wärme und Flex-Erlösen rechnen kann, 
hat „die Nase vorn“ – und verdient mehr Geld.
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Kleckern oder klotzen?

� Doppelte Leistung zubauen ist (aktuell) einfach, aber 
mehr Überbauung ist wirtschaftlich interessanter

� Anschlussförderung: 
� Längere Lebenserwartung = eingesparte Ersatzinvestitionen
� Flex-Zuschlag:  40 €/kW für 10 Jahre
Beispiel 537 kW Flexprämie Flexzuschlag
550 kW: (10 * 130 €/kW * 526 kW PZus) =     684 T€ (nein)
1 MW: (10 * 130 €/kW * 1.537 kW PInst) =     999 T€ +    615 T€
1,5 MW: (10 * 130 €/kW * 2.037 kW PInst) = 1.324 T€ +    815 T€
2 MW: (10 * 130 €/kW * 2.537 kW PInst) =  1.649 T€ + 1.015 T

� zusätzlich Stromerlös  (mit Potenzial)! =   40 T€/a  wachsend!
Kosten der Flexibilisierung klein – groß:
� Trafo: Kosten wachsen
� Projektmanagement, Genehmgung: bleibt oder wächst unerheblich
� Gasleitung, Gasspeicher, Wärmepuffer: bleibt fast gleich!
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am 6.12.2016 in Bad Klosterlausnitz
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Kontakt: 

Uwe Welteke-Fabricius

www.kwk-flexperten.net

Beratungsbüro: 

Tel. +49.561.28 85 73-46

Mail: UWF@kwk-flexperten.net


